
Rennbericht Marlon Stefan #25 
Faßberg 19.05. - 20.05.2023 

Der erste Stopp im ADAC Minibike Cup war Faßberg und ich habe mir viel 
vorgenommen. Bereits im Training im Freitag nutzte ich die Chance und 
war in allen 7 Trainingsturns auf der Strecke. Bei gut 20 Grad Celsius 

waren die Streckenbedingungen ausgezeichnet und somit legte ich den Fokus 
auf die für mich optimale Linie. Wir testeten verschiedene Übersetzungen, 
jedoch war ich mit keiner zu 100% zufrieden. Entweder war ich in der Geraden 
zu langsam oder ich bin nicht aus den engen Kurven heraus gekommen. Ich 
habe meine Rundenzeiten immer wieder mit meinem Teamkollegen verglichen 
um eine Referenz zu haben. Eine Sekunde musste ich noch irgendwo 
herausfahren um in Schlagdistanz zu sein. Ein Kompromiss musste her. Im 
letzten Trainingsturn am Freitag dann das finale Setup festgelegt und auf 
Samstag fokussiert. 
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In der Box mit meinem Teamkollegen



Am Samstag startete ich den Ersten der beiden Trainingsturns mit einem 
neuen Vorderreifen, hierbei war es für mich wichtig, diesen erst einmal richtig 
einzufahren und dann meine Zeiten mit denen der anderen Teilnehmer zu 
vergleichen. Nach dem ersten Turn stand fest, das wird hart. Im zweiten 
Trainingsturn wollte ich eine Kurve verstärkt üben, aus welcher ich weiterhin zu 
langsam heraus kam, um im Rennen eine bessere Performance zu liefern. 
Gleichzeitig wollte ich noch nicht zeigen wo mein Limit ist, dafür haben wir die 
Qualifikationsläufe. Die Konkurrenten gaben Vollgas, ich habe auf der Geraden 
den Speed etwas herausgenommen um meine Zeiten nicht gleich zu zeigen.


Qualifikationslauf 1: Runde um Runde kämpfte ich um Zehntelsekunden. 
Immer wieder versuchte ich mich an einen schnelleren Fahrer zu hängen und 
den Speed zu halten. Am Ende von Q1 stand ich auf P13 mit einer Zeit von 
56,966 Sekunden. Zufrieden war ich noch nicht. 
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Training



Qualifikation 2: In meiner zweiten Chance auf einen besseren Startplatz 
musste ich noch eine Schippe drauflegen. Ich kämpfte weiter und konnte 
meine Zeit auf 56.906 leicht verbessern. Der zweite Qualifikationslauf ging 
somit auf P12 für mich aus, da jedoch die beste Zeit aus beiden Qualis 
genommen wird hieß es für mich auf P13 ins Rennen zu starten.


Rennen 1: Was soll ich sagen, es ist das erste Rennen der Saison 2023 und 
mein Ziel war es hier vom Start weg ein paar Plätze gut zu machen und mich 
weiter nach vorne zu kämpfen. Der Wille war absolut da, ich war angriffslustig 
und voller Adrenalin. 


Ich bin super vom Start weg gekommen und konnte direkt 2 Positionen gut 
machen, mit Vollgas ging es auf die erste Kurve zu. Nun lässt sich nicht mehr 
zu 100 % rekonstruieren was passiert ist. Ich schoß auf die erste Kurve zu und 
versuchte mit der Vorderradbremse die Kurve vorzubereiten. Das Gas blieb 
weiter oben stehen, die Bremse rauchte und das Vorderrad klappte ein. 
Spektakulär für die Zuschauer, welche alle in Kurve 1 standen, aber extrem 
blöd für mich. Ich rutschte durch die Kurve und landete in der Auslaufzone. Mir 
selbst ist nichts passiert, die Fußraste hing etwas herunter, was eine 
Weiterfahrt nicht ausschloss jedoch war auch der Kupplungsgriff nach unten 
verschoben, wodurch dieser während der Fahrt nicht funktionstüchtig gewesen 
wäre. Rennen 1 somit wegen Sturz vorbei.
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Rennen 1



Rennen 2 muss besser laufen. Die Pause zwischen den beiden Rennen 
versuchte ich mich mental wieder auf spur zu bringen, ich darf nicht gehemmt 
in das zweite Rennen starten. 


Vom Start kam ich wieder super weg, dann jedoch die erste Kurve und mit ihr 
die kurze Angst wegzurutschen. Ich zog zurück und verlor die gerade 
erkämpften Plätze und reihte mich auf P14 ein. Kein Zustand welchen ich für 
mich akzeptieren wollte und so hieß die Strategie studieren des Vordermanns 
und im richtigen Moment überholen. Ich bremste spät, sehr spät und stellte 
mich mehrmals in der Kurve neben meinen Vordermann. In der sechsten Runde 
gelang es mir dann an ihm vorbei zu kommen, auf Grund der hohen 
Geschwindigkeit in der Kurve, musste ich weit gehen und verlor die Position 
direkt wieder. Runde 10 neuer Versuch, ich bremste mich wieder in die Kurve 
rein und eroberte mir P13. Nun hieß es weiter nach vorne, ich zog mich auf 
den Fahrer auf P12 heran und begann ihn zu studieren. Er fuhr Kampflinie und 
machte wirklich jede Tür zu. Das Risiko, dass wir bei einem Überholmanöver 
beide abfliegen war zu groß, ich musste es nach der letzten Kurve in der 
Geraden auf Start und Ziel versuchen. In Runde 13 der erste Versuch. Ich kam 
mit mehr Speed aus der Kurve heraus und versuchte mich neben den Fahrer 
(welcher gefühlt 10 kg leichter ist als ich) zu setzen. Die Gerade ist nicht lange 
genug und schon garnicht bis zur Start/Ziel-Linie, mehr Speed aus der Kurve 
musste her. 2. Versuch in Runde 14, wieder das gleiche Spiel. Nun gibt es nur 
noch eine Chance. In der Final Lap muss ich vorbei. Mein Gegner fuhr weiter 
Kampflinie, kein Durchkommen, letzte Kurve und ich gab alles, wir waren beide 
auf der Zielgeraden und knallten mit Vollgas auf die Zielflagge zu. Es reichte 
nicht, die Gerade ist zu kurz. Mit einem Abstand von 0,155 Sekunden auf den 
Vordermann kam ich auf P13 durchs Ziel. 
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Rennen 2



Meine Ausbeute waren somit 3 Punkte, die ich mitnehmen konnte. Nun heißt 
es Krone richten und auf die FIM MiniGP in Cheb vorbereiten, welche am 
03.06.2023 startet.


Viele Grüße


Euer Marlon
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